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D  
er Winter lädt uns ein, die Welt langsamer zu betrachten. Wenn 

das Fenster beschlägt und draußen die Kälte knirscht, öffnen sich 

drinnen kleine Räume der Wärme. Ein Blick durch das vereiste 

Glas ist wie ein Einblick in Geschichten, die sonst verborgen 

bleiben. Auch dieses Magazin möchte solch ein Fenster sein: einladend, licht-

durchlässig, mit vielen Einblicken in Themen, die Menschen in Bad Beven-

sen, Medingen und den umliegenden Dörfern bewegen. Unter dem Titel 

„Allein. Und ganz bei mir.“ schreibt Pastorin Carolin Luck über das Leben von 

Singles oder verwitweten Personen und macht bewusst, dass Alleinsein nicht 

unbedingt Mangel, sondern auch Tiefe, Selbstfürsorge und neue Freiheit 

bedeuten kann. Ein anderes Fenster öffnet der Bürgerbus Bad Bevensen. Er 

verbindet Orte und Menschen, macht mobil, schafft Begegnung. Ein verläss-

liches, ehrenamtliches Projekt – und eine Brücke, die Menschen in unserem 

Ort miteinander verbindet. Mit unserem Adventskalender blicken wir durch 

24 Kalenderfenstern auf unsere Herzenswünsche, die wir im Heft versteckt 

haben. Und wir blicken auf einen Menschen, der viele Jahre lang selbst 

Fenster geöffnet hat: Pastor Hermann-Georg Meyer. Er hat Gottesdienste 

gestaltet, Menschen auf ihren Wegen begleitet – verlässlich, zugewandt, mit 

Herz. Zum Jahresende geht er in den Ruhestand. Wir danken ihm herzlich für 

sein Wirken in unserer Kirchengemeinde und wünschen ihm Segen, Freude 

und Weite für den kommenden Lebensabschnitt! Mögen die Einblicke dieses 

Heftes Ihnen allen Wärme schenken – wie ein Licht, das durch ein winter-

liches Fenster fällt.

Im Namen des Redaktionsteams,  
Ihr/Euer Pastor Johannes Luck

Liebe Leserin, lieber Leser,

Johannes Luck  
ist Pastor in der  

Gesamtkirchengemeinde  
Bevensen-Medingen und 
leitet die Redaktion des 

Gemeinde Magazins.  

FOTO: JOCHEN QUAST
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Die Drei von der Kirche
Noch läuten Sie gemeinsam die Glocke, doch  
bald ist es soweit: Pastor Hermann-Georg Meyer 
wird in den Ruhestand verabschiedet. Die Pastores 
Carolin und Johannes Luck sind schon lange ver-
traut mit der Kirchengemeinde Bevensen-Medingen 
und werden diese liebevoll weiterbetreuen.  
FOTO + TITELFOTO:  HEIKE FUNCK

2   Wir wünschen uns,  

dass Offenheit  dort wächst,  

wo Menschen aufeinander 

zugehen.

16  In allem Wandel  
möge Frieden bleiben.
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Mit der Bildstrecke „Licht“ möchte unsere 
Fotografin Martina Alexandra Luck dazu 
inspirieren, mehr Liebe in die Welt zu 
bringen. Lasst Eure Herzen leuchten und 
möge diese Wärme sich ausbreiten in 
Eurem Leben und dem Eurer Nächsten, 
wie der Kerzenschein auf den Bildern. 
Mehr Fotografien zeigen wir bei den 
GOTTESDIENSTEN und ABSCHIED  
auf den Seiten. 16 - 20. 
FOTO: MARTINA ALEXANDRA LUCK
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Aufräumen!

B
esuch hat sich angesagt. Schnell wird noch mal auf-

geräumt, durchgewischt, alles in Ordnung gebracht. 

Besuch kann kommen. Eigentlich war der Advent mal 

so gedacht: Wie wir uns in der Fastenzeit auf Ostern 

vorbereiten – still, mit Verzicht, mit dem Blick aufs Wesentliche 

– so sollte auch der Advent eine ruhige Zeit der Vorbereitung auf 

Gottes Kommen in die Welt sein.

Natürlich sieht das heute meist anders aus: Weihnachtsmärkte, 

Glühwein und Berge von Lebkuchen verleiten dazu, die Weih-

nachtsfreude vorzuziehen. Aber dennoch: Die Zeit bis Weih-

nachten ist eine gute Zeit, sich auf das Fest 

vorzubereiten, nicht nur auf Bescherung 

und Gänsebraten, auch auf das, was wir 

feiern. 

Mit der Geburt von Jesus einst in Bethle-

hem ist Gott sichtbar in die Welt gekom-

men. Als Licht in der Dunkelheit – und 

wir wissen, wie hell schon das Licht einer 

Kerze einen dunklen Raum machen kann. 

Alle Jahre wieder erinnern wir uns daran. 

Und einst wird Gott wiederkommen – und 

wenn Besuch kommt, will man darauf vor-

bereitet sein. Adventszeit ist Aufräumzeit 

für Herz und Seele. Die schöne Tradition 

unserer Siebensterne erinnert uns dabei an das Licht – und jede 

Kerze erinnert uns an etwas: die Freude, die Liebe, die Hoffnung, 

den Frieden, die Umkehr und die Stille, – und die siebte Kerze? 

Sie weist empor zu Gott, so heißt es in einer alten Besinnung.

Licht und Leben bringt der, der von sich sagt: „Ich bin das Licht 

der Welt, wer mir folgt, wird nicht im Dunkel bleiben, sondern das 

Licht des Lebens haben.“ Unsere schöne Tradition der Sieben-

sterngottesdienste unterstreicht das seit bald 180 Jahren.

Ich räume auf, schaue in die Ecken meines Lebens, entdecke, 

was geradegerückt oder aufpoliert werden muss. Aufräumen und 

Ausmisten – nicht nur am Ende meiner Dienstzeit ein erleich-

terndes befreiendes Gefühl. Und dann: Fröhliche Weihnachten!

Ihr/Euer Hermann-Georg Meyer

FOTO: HERMANN-GEORG MEYER

12 Wir wünschen uns,  

dass wir die Welt  

freundlicher sehen,  

so wird sie heller.

19  In allem  
Dunkel möge  
ein Licht bleiben.
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6. Wir wünschen uns, 

dass dasLicht bleibt, 

auch nach dem  

Christfest.

REGELMÄSSIGE TERMINE DEZEMBER - FEBRUAR

GEMEINDEHAUS,  
KIRCHPLATZ
 
OFFENER VORMITTAG
für Einheimische und Gäste: 

Mo, Mi, Fr, jeweils 9.30-12 Uhr

BLOCKFLÖTENENSEMBLE
für geübte Spieler

Kontakt: Dr. Rudolf Breimeier 

Tel 05821/478454

HEITERES GEDÄCHTNISTRAINING
Kontakt: Christiane Beyer

Tel. 05821/967 55 88

CHORARBEIT
BevenKids (Kinder ab 6 Jahre):

Mo 17 - 18 Uhr (außer in den Ferien) 
DreikönigsChor (Erwachsene):

Mo 19.30 - 21 Uhr  
im Gemeindehaus, Pastorenstr. 1

Chorleiterin: Andrea Stötzel

Kontakt: Tel. 0176/63 42 56 36

andrea.stoetzel@googlemail.com

SPIELENACHMITTAG
Mittwochs 15 Uhr

AWO VERANSTALTUNGEN
Aktuelle Infos: Birgitt Sörnsen,  

Tel. 05805/98 18 03

SoVD TERMINE
Kaffeenachmittag, 14-16 Uhr:
10.12.2025, 14.01. und 11.02.2026
Infos bei Dorothee Schmidt: 

05821/977 46 76 oder bei  

Beate Helmers: 05821/417 61

MEDITATION IN STILLE
Eine Stunde schweigend sitzen 

und gehen, um zur Ruhe zu 

kommen und Gott zu begegnen: 
10.12.2025, 14.01. und 11.02.2026
jeweils Mittwoch von 19-20 Uhr im 
Gemeindehaus

ALTE SUPTUR, PASTORENSTR. 20

MITTAGSZEIT BEI DREIKÖNIG
Mittagstisch & Hausaufgaben-

hilfe in Zusammenarbeit mit dem 

Kinderschutzbund Bad Bevensen  

Info/Anmeldung im Kirchenbüro

JUGENDGRUPPE: Mittwochs 19 Uhr

EMMENDORF

POSAUNENCHOR
im Dorfgemeinschaftshaus  

Emmendorf 

Kontakt: Dorothea Alvermann

Tel. 0175/975 81 81

MEDINGEN

PFADFINDER (VCP)
Stamm Silberkranich  

im Kloster Medingen 

Kontakt: trave/Justus Alvermann 

Tel. 05821/5459083

DIE BASIS, SELBSTHILFEGRUPPE FÜR 
ALKOHOLKRANKE & ANGEHÖRIGE
im Pfarrhaus, geleitet von aus-

gebildeten Suchtkrankenhelfern  

Infos: Tel. 04134/6074 oder 

mobil 0163/774 10 58 

www.die-basis-shg.de

HOSPIZDIENST UELZEN
Hospizdienst im Landkreis Uelzen e.V.
Trauer-Café, im DRK-Haus,  

Kl. Bünstorfer Str. 2,  

Bad Bevensen

einmal im Monat, vorherige  

Kontaktaufnahme erbeten unter:

Tel. 05821/96 76 79

IBAN:  
DE10 1006 1006 

0500 5005 00 
Mehr Infos: www.

kirche-uelzen.de

Wenn der Tod geliebtes Leben nimmt, 
ist man selten darauf vorbereitet.

Wir stehen Ihnen gerne Tag & Nacht zur Seite!
Erd- und Feuerbestattungen, Seebestattungen, Baumbestattungen, 

Tree of Life, Erledigung sämtlicher Formalitäten, Vorsorge

www.bestattungsinstitut-bollow.de

Meisenweg 2 · 29549 Bad Bevensen · Tel. 05821/7503

VON MARTINA ALEXANDRA LUCK
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firmand*innenarbeit ist mit der 

gemeinsamen Konfirmationsfahrt 

regional unterwegs. Und mit der 

Regionalkonferenz haben wir ein 

überregionales Treffen installiert, 

bei dem Abgesandte aus den Kir-

chenvorständen und Gemeinden 

gemeinsam über die Zukunft der 

Region beraten und von dort aus 

neue Impulse setzen.

Was wurde beschlossen – 

und warum?

Die Region war eine lose Größe 
ohne jegliche rechtliche Bindung, 
die im Kontext der kirchlichen 
und gesellschaftlichen Verände-
rungen, vor allem aber bei den 
kirchlichen Zukunftsentwicklun-
gen an ihre Grenzen gestoßen 
ist. Aufgrund dessen wurde die 
Region von der Kirchenkreissy-
node mit der Erarbeitung eines 
Konzeptes beauftragt, mit dem im 
Hinblick auf künftig wegfallende 
Pfarrstellen die geringer wer-
dende pfarramtliche Versorgung 
kompensiert werden soll.
Nun tritt in diesem Jahr ein, wo-
mit sich ebenjenes Gremium in 
den vergangenen Jahren beschäf-
tigt hat. Zum Ende des Jahres 
2025 werden wir eine halbe 
Pfarrstelle in der GKG Bevensen-
Medingen kürzen und mit dem 
Weggang von Pastor Hermann-
Georg Meyer die Vakanz der ver-
bleibenden halben Stelle in der 
Region kompensieren müssen. 
Darüber hinaus sind die Heraus-
forderungen auf vielen Ebenen 
umfangreicher geworden, als wir 
es uns damals – zu Beginn der 
Beratungen – gedacht haben.
Um die pfarramtliche Versorgung 
für die Gemeinden zu garantie-
ren, haben die Kirchenvorstände 

ca. 770 Zeichen mit Leerzeichen ca.880 Zeichen mit Leerzeichen

der Region Nord beschlossen, ein 
Fundament für die weitere Zu-
kunftsentwicklung zu legen. Die 
Zeit drängt, da wir dieses Funda-
ment bereits bei der anstehenden 
Stellenausschreibung nutzen und 
allen sechs Kirchenvorständen 
der Region die Möglichkeit geben 
wollen, bei der Besetzung der 
halben Pfarrstelle mitzureden.
Die Kirchenvorstände der Region 
haben daher im September einen 
Antrag zu einer pfarramtlichen 
Verbindung beim Kirchenkreis-
vorstand eingereicht. Diesem 
Antrag wurde stattgegeben. 
Damit sind die Drei-Ritter, die 
Kirchengemeinden in Himbergen 
und Römstedt und die Gesamt-
kirchengemeinde Bevensen-Me-
dingen nun offiziell pfarramtlich 
verbunden.

Was ist eine pfarramtliche Ver-
bindung – wo liegt ihr Nutzen?
Eine pfarramtliche Verbindung 
betrifft zunächst nur die pfarr-
amtliche Arbeit und Versorgung 
unserer Gemeinden. Wir ver-
sprechen uns davon:
• Flexibilität der pfarramtlichen 
Versorgung im Hinblick auf Seel-
sorge, Beerdigungen und weitere 
konkrete Arbeitsfelder
• rechtliche Ermöglichung der 
Neuordnung von Seelsorgebezir-

ken und Aufgabenfelder, um die 
pfarramtliche Versorgung in allen 
Bereichen der Region zu sichern
• Beteiligung und Mitsprache 
aller Gemeinden bei neu auszu-
schreibenden und zu besetzen-
den Pfarrstellen (Dies halten wir 
für unabdingbar, da die zukünf-
tigen Pastores vermehrt und 
verbindlich in der Region wirken 
werden.)
• Sicherung der Mitsprache aller 
Gemeinden in der Region
• Erhöhung der Attraktivität neu 
auszuschreibender Pfarrstellen 
durch die ersichtliche Offenheit 
für Veränderungsprozesse
Wir sind uns bewusst, dass 
dieser Schritt nur das Fundament 
für die Bewältigung zukünftiger 
Überlegungen und Heraus-
forderungen ist. Wir können 
derzeit nicht absehen, wie sich 
Haushaltskürzungen, demografi-
scher Wandel, kleiner werdende 
Gemeinden, künftige Vakanzen 
und Fachkräftemangel auf die 
Situation der Region auswirken 
werden. Wir sind uns aber sicher, 
dass wir gemeinsam unterwegs 
sein und auf die vielseitig erprob-
te Geschwisterlichkeit unter uns 
vertrauen wollen.
Für die Pastor*innen und  
Diakon*innen der Region Nord,
Pastor Tobias Heyden

KURZ NOTIERT 

Fastenzeit 2026 
Zu sich und Gott finden

Am 18. Februar beginnt die Fas-

tenzeit – eine Zeit des Innehal-

tens, Loslassens und Neuentde-

ckens. Viele Menschen nehmen 

sich in diesen sieben Wochen 

bewusst etwas vor: weniger 

Konsum, mehr Zeit für sich und 

andere, einen neuen Blick auf 

Gott und das Leben. Auch in 

diesem Jahr laden unterschied-

liche Aktionen dazu ein, die Fas-

tenzeit bewusst zu gestalten: 	

• „7 Wochen Ohne“ – die bun-

desweite evangelische Fasten-

aktion mit Impulsen, Andachten 

und Materialien zum Mitmachen

• Der Verlag Andere Zeiten 

(bekannt durch seinen Advents-

kalender) bietet verschiedene 

Möglichkeiten an, mit frischen 

Impulsen durch die Fastenzeit 

zu gehen (www.anderezeiten.de)

• „Fasten für das Klima“ ver-

sammelt Ideen, wie wir unseren 

Alltag nachhaltiger gestalten 

können (www.klimafasten.de)

• Impulse von den Pastores 

Luck: auf dem Instagram-Ka-

nal @himmlisch.hygge geleiten 

die beiden Pastoren durch die 

Fastenzeit mit wöchentlichen 

Gedanken, kleinen Ritualen und 

spirituellen Momenten für den 

Alltag. jl

Pfarramt: Veränderun-
gen und Kürzungen
 
Die Region Nord – was ist das? 

Als Christ*innen pflegen wir ein 

geistliches und lebendiges Mit-

einander. Das gilt nicht nur für 

uns Menschen, sondern auch für 

das Miteinander unter unseren 

Gemeinden.

Die Kirchengemeinden der Drei-

Ritter, die bereits pfarramtlich 

verbundenen Kirchengemeinden 

in Himbergen und Römstedt 

sowie die Gesamtkirchengemein-

de (GKG) Bevensen-Medingen 

bilden seit vielen Jahren die 

Region Nord des Kirchenkreises 

Uelzen und blicken mittlerweile 

auf eine lange Zeit des gemein-

samen Unterwegsseins zurück. 

Ich denke beispielsweise an die 

bunten Regionalgottesdienste, die 

Himmelwärtsgottesdienste, bei 

denen wir unsere Region erkun-

den, die vielen Einladungen in die 

verschiedenen Gemeinden, bei 

denen sich die Gottesdienstbesu-

chenden aus der ganzen Region 

begegnen, die Kinder- und Ju-

gendarbeit, die mit gemeinsamen 

Diakon*innen und dem SteuerRat 

als ein gemeindeübergreifendes 

Gremium auf regionale Füße 

gestellt wurde. Auch die Kon-

Gemeinde MAGAZIN
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14. Wir wünschen uns,  

dass kleine Gesten den 

Tag stets bereichern.

11. Wir wünschen uns,  

dass der Frieden in 

der  Welt wächst, in 

uns und zwischen uns.
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4.047 Zeichen mit Leerzeichen

AKTIVE GEMEINDE

Pünktlich, zuverlässig, bequem
– der Bürgerbus Bad Bevensen –  

Text: Karin Dieterich, Fotos: Heike Funck

Jeder in Bad Bevensen kennt die beiden Bür-

gerbusse: den neuen, schicken, lilafarbenen 

und den etwas älteren rot-weißen, auf ihrem 

Weg kreuz und quer durch die Stadt.

Die Entstehungsgeschichte des Bürgerbusvereins 

ist spannend und geprägt vom Engagement der 

beteiligten Bürger. Uwe Zeschke, der 2. Vorsit-

zende des Vereins und zwei der ehrenamtlich 

Fahrenden, Bettina Schomerus-Weinert und Nor-

bert Brandl, erzählen davon ausführlich bei einem 

Treffen.

Der Beginn der Initiative liegt einige Jahre zurück 

und hat dazu noch eine Vorgeschichte: 2013 wurde 

die alte Kurbahn eingestellt, die in Bad Bevensen 

auch als Nahverkehrsmittel diente. Somit wurde 

es zunehmend schwieriger, sich innerhalb der 

Stadt mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu bewe-

gen. Der damalige Bürgermeister Martin Feller 

war deshalb die treibende Kraft hinter der Idee, 

einen Verein zu gründen, der dieses innerstädti-

sche Verkehrsproblem mit einem Bürgerbus als 

Ergänzung zum ÖPNV auffangen und lösen sollte.

2019 kam es zur Vereinsgründung mit Oskar Zoller 

als 1. Vorsitzenden. Eine Satzung war auch bald er-

stellt, und es hätte losgehen können. Es blieb aber 

die große Frage, wie der Fahrdienst organisiert und 

wie die Finanzierung überhaupt realisiert werden 

sollte. Verhandlungen mit dem Land Niedersachsen 

ergaben, dass ein Bürgerbus finanziell unterstützt 

wird, wenn er sich in den öffentlichen Nahverkehr 

einklinkt und den Linienverkehr mit absichert. 

Außerdem werden E-Busse bei der Förderung be-

vorzugt behandelt. Am Ende der Verhandlungen 

stand der Erfolg: Das Land Niedersachsen stellte 

100.000 Euro Fördermittel bereit, 50.000 übernah-

men die Stadt und der Landkreis.

Der erste Bus wurde 2021 angeschafft. Der Start 

mitten in der Corona-Pandemie brachte Einschrän-

10

kungen und erschwerte Bedingungen mit sich. Das 

waren unter anderem strenge Hygienevorschriften 

und der Umstand, dass die beliebten Fahrerstamm-

tische nur sehr selten stattfindenden konnten. Be-

dauerlich war in diesem Zusammenhang die Absa-

ge der geplanten Präsentation im Forum HGZ des 

Herz- und Gefäßzentrums Bad 

Bevensen.

Die eigentliche Vereinsarbeit 

konnte aber jetzt beginnen.

Mit Oskar Zoller an der Spitze 

bildeten neun Leute den Ver-

einsvorstand. Auffallend war 

von Anfang an, dass sich vor 

allem viele neu zugezogene 

Bürger in dem Verein enga-

gierten.

Man suchte nach geeigneten 

Räumen, um ein Büro einrichten und Platz für 

einen allgemeinen Treffpunkt schaffen zu können. 

Vieles fand zunächst im privaten Rahmen statt, 

bis sich schließlich Möglichkeiten in der ehemali-

gen Kurapotheke ergaben. Hier ist jetzt das Büro 

untergebracht. Es finden Besprechungen statt und 

ein monatliches Treffen als Stammtisch, bei dem 

auch neue Fahrerinnen und Fahrer vorgestellt 

werden.

Die Zahl der ehrenamtlich Fahrenden ist inzwi-

schen auf 26 gestiegen. Voraussetzung ist ein 

gültiger Führerschein. Außerdem muss man einen 

Personenbeförderungsschein 

erwerben, um acht Personen 

mit dem kleinen Bus transpor-

tieren zu dürfen.

Die Busse erfreuen sich regen 

Zuspruchs, seit 2021 haben 

sich die Fahrgastzahlen fast 

verdoppelt und der stündliche 

Takt hat sich eingespielt.

Eingespielt hat sich auch das 

Team der Fahrenden. Das gute 

Verständnis untereinander 

erleichtert auch Organisa-

torisches, wie gegenseitige Vertretungen. Der 

Fahrplan ist in Vor- und Nachmittagsschichten 

eingeteilt. 

Ein Problem stellen mittlerweile die steigenden 

Fahrgastzahlen dar, weil nicht immer alle Perso-

nen mitgenommen werden können.

„Der Start mitten 
in der Corona- 

Pandemie brachte 
Einschränkungen 
und erschwerte  
Bedingungen  

mit sich.“

Der Bürgerbus wird von ehrenamtlichen Mitgliedern gefahren. Hier im Einsatz: Norbert Brandl und Bettina Schomerus-Weinert. FOTOS: HEIKE FUNCK
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1. Wir wünschen uns,  

dass Frieden im Kleinen 

beginnt und die Welt 

verändert!
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KINDERGOTTESDIENST
Kalender 2026

11.

MärzJanuar Februar

April Mai Juni

August September

Oktober November Dezember

11.
25.

08.
22.

08.
22.

10.
31.

05.04. Ostersonntag
Familiengottesdienst

12. + 26.
14.
28.

23. 06.
20.

01. + 15.
29.

13.
24.12. Heiligabend

Kinderchristvesper

11 -12.30 Uhr, Alte Suptur, Pastorenstr.20
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Andererseits ist aber auch vieles möglich!

Ein Fahrer berichtete, dass er einmal acht Perso-

nen befördern sollte, die alle einen Rollator bei 

sich hatten – und es ist ihm gelungen! Auch Roll-

stühle können mitgenommen werden, allerdings 

nur einer pro Bus.

Die Anbindung an Medingen und an Wohnsied-

lungsgebiete in Bad Bevensen führte zu einer wei-

teren Steigerung der Fahrgastzahlen. Das Interesse 

am Bürgerbusverein ist ebenfalls stark gewachsen, 

ganz besonders noch einmal nach einem gelunge-

nen Sommerfest im letzten Jahr. 

Inzwischen zählt der Bürgerbusverein 110 Mitglie-

der bei einem jährlichen Beitrag von 25 Euro. Da 

der Verein nicht gemeinnützig ist und finanzielle 

Zuwendungen und Spenden daher nicht steuerlich 

geltend gemacht werden können muss er als als 

Wirtschaftsunternehmen Gewinne erzielen. 

Glücklicherweise hat sich der neue E-Bus zwar in 

der Anschaffung als teurer, in der Unterhaltung 

aber als deutlich günstiger erwiesen.

Eine einfache Fahrt kostet zwei Euro. Doch es gibt 

auch viele kostenlose Beförderungen: 28 Prozent 

sind Fahrten mit Deutschlandtickets und 14 Pro-

zent mit Schwerbehindertenausweis. Unterstüt-

zungen durch Sponsoren und Werbepartner sind 

daher erforderlich und sehr erwünscht, insbeson-

dere von örtlichen Wirtschaftsunternehmen.

Auch die Anzahl der ehrenamtlich Fahrenden ist 

kontinuierlich gestiegen. Inzwischen kommen auf 

JUNGE SEITE

MIRIAM ZIESAK
Mobil: 0170 2871352

m.ziesak@ralf-dehning-immobilien.de
Büro Bad Bevensen:
Tel.: 05821- 4014597

Lüneburger Str. 9
29549 Bad Bevensen

RALF  DEHNING
Immobilien

www.ralf-dehning-immobilien.de
Auch in Ihrer Nähe!

Miriam Ziesak
Immobilienmaklerin & DEKRA 

zertifi zierte Sachverständige für 
Immobilienbewertung

AKTIVE GEMEINDE

jede Fahrerin und jeden Fahrer ungefähr ein bis 

drei Halbtagseinsätze innerhalb von vier Wochen. 

Der Fahrerstammtisch ist für alle ein beliebter 

und gut frequentierter Treffpunkt, bei dem Kritik, 

Anregungen und Erlebnisse von den Busfahrten 

ausgetauscht werden können. Denn die Kom-

munikation zwischen den Fahrgästen ist oft 

ausgesprochen lebhaft und es entstehen schnell 

neue Bekanntschaften. Gerade neu zugezogene 

Bürger nutzen den Bus offenbar gerne für eine 

erste Stadtrundfahrt – und erzählen den Fahrern 

manchmal ihre ganze Lebensgeschichte.	

Fazit: Ohne den Druck des Fahrplans, den es ein-

zuhalten gilt, würden die Fahrer vielleicht manch-

mal gerne einfach weiterfahren, wie es einer von 

ihnen formuliert: „Es macht einfach Spaß!“

Der neuere Bürgerbus ist lila. FOTO: HEIKE FUNCK

10  
Vertrauen   

begleite dich  
durch alle Tage.
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Jedes unserer 24 Kalenderfenster ist 
mit einem Herzenswunsch verbun-
den. 24-mal sind diese Wünsche in 
die Seiten unseres Gemeinde Maga-
zins versteckt eingewoben. 
Wir wünschen viel Freude  
beim Suchen und Lesen!

FOTOS: HEIKE FUNCK / ALEXANDRA MARTINA LUCK 
HINTERGRUNDFOTO: ADOBE STOCK
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1716 GOTTESDIENSTE DEZEMBER
Sonntag, 07. Dezember
(2. Advent)

9.30 Uhr Dreikönigskirche Gottesdienst mit Abendmahl, Pastor Meyer, 
 Jens Scharnhop

11 Uhr Emmendorf Gottesdienst, Pastor Meyer, 
 Jens Scharnhop (E-Piano)

17 Uhr Dreikönigskirche Siebensterngottesdienst, Diakon Thomas 
Drechsel,  Dreikönigschor, Ritsuko Imagawa

Samstag, 13. Dezember 15 Uhr Dreikönigskirche Kindergarten-Siebensterngottesdienst, Pastor 
Meyer u. Kita-Team,  Yoko Salewski

Sonntag, 14. Dezember  
(3. Advent)

11 Uhr Klosterkirche Gottesdienst mit Abendmahl, Pastorin Luck
 Ritsuko Imagawa

11 Uhr Alte Suptur Kindergottesdienst, Diakonin Boyken 

17 Uhr Dreikönigskirche Siebensterngottesdienst, Pastor Luck,
 Bevenkids, Jens Scharnhop

Sonntag, 21. Dezember  
(4. Advent)

9.30 Uhr Dreikönigskirche Gottesdienst, Pastor Meyer, 
 Jens Scharnhop 

17 Uhr Dreikönigskirche Siebensterngottesdienst, Pastor Meyer,
 Blockflötenensemble, Jens Scharnhop

Mittwoch 24. Dezember
(Heiligabend)

11 Uhr Klosterkirche Kleinkinderchristvesper, Pastor Luck, 
 Yoko Salewski

14.30 Uhr Dreikönigskirche Kinderchristvesper mit Krippenspiel,  
Diakon Drechsel,  Yoko Salewski

15 Uhr Klosterkirche Christvesper mit Krippenspiel der Pfadfinder, 
Pastorin Luck,  Jens Scharnhop

16 Uhr Dreikönigskirche Christvesper, Pastor Meyer,  
 Bevenkids, Yoko Salewski          

17 Uhr Klosterkirche Christvesper, Pastorin Luck, 
 Jens Scharnhop

18 Uhr Dreikönigskirche Christvesper, Pastor Meyer, 
 Dreikönigschor, Yoko Salewski

22 Uhr Dreikönigskirche  Weihnachtslieder singen auf dem  
Kirchplatz, Pastor Meyer

Donnerstag 25. Dezember 
(1. Weihnachtstag)

6 Uhr Dreikönigskirche Siebensterngottesdienst, Pastor Meyer, 
 Jens Scharnhop

9.30 Uhr Klosterkirche Festgottesdienst, Pastor Meyer, 
 Jens Scharnhop

Donnerstag, 26. Dez. 
(2. Weihnachtstag)

9.30 Uhr Dreikönigskirche Festgottesdienst mit Taufe, Pastorin Luck,  
 Posaunenchor, Jens Scharnhop, 

Sonntag 28. Dezember 
(1. So. n.d. Christfest)

14.30 Uhr Dreikönigskirche Gottesdienst mit AM, Pröpstin Vielhauer und 
Pastor Meyer,  Chöre, Verabschiedung von 
Pastor Hermann-Georg Meyer

Mittwoch 31. Dezember
(Silvester)

15.30 Uhr Klosterkirche Segnungsgottesdienst zum Altjahrsabend, 
Pastor Luck,  Yoko Salewski

17Gemeinde MAGAZIN

Kerzen flackern sanft, schenken Wärme und  
künden von Ankunft, Erwartung und Frieden. 
Ihr Licht trägt leise Hoffnung in die Welt. 
FOTO: MARTINA ALEXANDRA LUCK

23  Möge das Jahr 
dich tiefer ins Leben 
führen.

8  Dein Herz finde Ruhe – und Mut zum Neuen.



1918 GOTTESDIENSTE JANUAR / FEBRUAR  

Donnerstag, 01. Januar  
(Neujahr)

17 Uhr Dreikönigskirche Gottesdienst zum neuen Jahr,  
Diakon Wollenzien,  Jens Scharnhop

Sonntag, 04. Januar   
(2. So. n.d. Christfest)

16 Uhr Dreikönigskirche  Mandolinenkonzert des Langendorfer 
Mandolinenorchesters – Leitung: Pastor  
i. R. Eberhard Malitius (siehe S. 29)

Dienstag, 06. Januar  
(Heilige Drei Könige)

19 Uhr Wichmannsburg Lichtergottesdienst, Pastor Heyden

Sonntag, 11. Januar 
(1. So. n. Epiphanias)

11 Uhr Alte Suptur Kindergottesdienst, Diakonin Boyken

17 Uhr Himbergen Siebensterngottesdienst, Lektorin Täck

Sonntag, 18. Januar 
(2. So. n. Epiphanias)

9.30 Uhr Klosterkirche Gottesdienst mit Abendmahl, Pastor Luck, 
 Yoko Salewski

Sonntag, 25. Januar  
(3. So. n. Epiphanias) 

11 Uhr Dreikönigskirche Gottesdienst, Pastor i. R. Wolfhardt Knigge, 
 Ritsuko Imagawa

11 Uhr Alte Suptur Kindergottesdienst, Diakonin Boyken

Freitag 30. Januar 18 Uhr Klosterkirche Taizé-Gottesdienst mit Taufe, Pastorin Luck, 
 Jens Scharnhop

Sonntag 01. Februar
(Letzter So. n. Epiphanis)

11 Uhr Alte Suptur Kindergottesdienst, Diakonin Boyken

11 Uhr Wichmannsburg Gottesdienst, Lektorin Jakobides

Sonntag 08. Februar
(Sexagesimä)

11 Uhr Dreikönigskirche Konzertgottesdienst, Prädikant Dieter 
Schulz (Klosterkammer)  Yoko Salewski

11 Uhr Alte Suptur Kindergottesdienst, Diakonin Boyken

Sonntag 15. Februar
(Estomihi)

11 Uhr Dreikönigskirche Gottesdienst für Singles mit Abendmahl, 
(siehe S. 29) Pastorin Luck,  Jens Scharnhop

Sonntag 22. Februar
(Invokavit)

11 Uhr Klosterkirche Sing-Gottesdienst,  Ritsuko Imagawa 

11 Uhr Alte Suptur Kindergottesdienst, Diakonin Boyken

Freitag, 27. Februar 18 Uhr Klosterkirche Segensgottesdienst für Schwangere,  
Pastor Luck,  Jens Scharnhop

Bitte informieren Sie sich über mögliche Änderungen der Gottesdienst-Termine 
in der Presse und im Internet unter www.kirche-bevensen-medingen.de

Sicher und geborgen 
alt werden!

Senioren- und Pflegeheim Heinemann
Klosterweg 6 · Bad Bevensen · Tel. (05821) 1497

www.seniorenpflegeheim-medingen.de

FOTO: MARTINA ALEXANDRA LUCK
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17  
Dein Blick  

entdecke Schönheit  

im Einfachen.



2120

FOTO: MARTINA ALEXANDRA LUCK

ABSCHIED 

 Schoop
Bestattungen

Soforthilfe im Trauerfall
Erledigung sämtlicher
Formalitäten
Ausführung von
Erd-, Feuer- oder
Seebestattungen
Bestattungsvorsorge

Tel. 0 58 23 - 10 64
Marktstraße 10
29553 Bienenbüttel
www.schoop-bestattungen.de

Wir helfen, 
Erinnerungen zu gestalten

Grabsteine
HANS-BENNO MEYN

Natursteinwerk Monser GmbH

Erinnerungen sind kleine Sterne, die tröstend  
in das Dunkel unserer Trauer leuchten.

Kurze Bülten 14 – Bad Bevensen – Tel. (05821) 13 18
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seit 1896www.meyn-grabstein.de
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Siebenstern-Gottesdienste
in der Dreikönigskirche

An den vier Adventssonntagen vor Weihnachten, 

jeweils um 17 Uhr, lädt die Dreikönigskirche zu den 

stimmungsvollen Siebenstern-Gottesdiensten ein. 

Die Kirche erstrahlt im Licht der traditionellen 

Leuchter – bringen Sie gern Ihren eigenen Sieben-

stern mit, einige stehen auch bereit.

Freuen Sie sich auf eine besondere Einstimmung 

auf Weihnachten mit Geschichten, bekannten Lie-

dern und dem festlichen Klang des Zimbelsterns!

Herzliche Einladung, die Adventszeit im warmen 

Licht der Siebensterne zu feiern! jl

TERMINE: 30.11., 07.12., 14.12., 21.12., jeweils 17 Uhr

Adventsfeier in Emmendorf

Traditionell laden die Gemeinde Emmendorf und 

die Kirchengemeinde alle Bewohnerinnen und Be-

wohner aus Emmendorf, Walmstorf, Nassennottorf 

und Heitbrack zu einer gemütlichen Adventsfeier 

ins Gasthaus Schröder ein. Musikalisch wird der 

Nachmittag vom Posaunenchor begleitet. hgm

TERMIN: DO, 4.12. um 15 Uhr, Gasthaus Schröder

Gottesdienste  
an Heiligabend und Weihnachten

Wir laden Sie herzlich ein, die Weihnachtszeit mit 

uns in der Dreikönigskirche und der Klosterkirche 

Medingen festlich zu begehen! An Heiligabend 

erwarten Sie besondere Gottesdienste: Bereits um 

11 Uhr sind Eltern und Großeltern mit Kindern im 

Krippen- und Kindergartenalter in die Klosterkir-

che eingeladen, bei einem kurzen Gottesdienst die 

Geschichte hinter dem Weihnachtsfest kennenzu-

lernen. Um 14.30 Uhr findet in der Dreikönigskirche 

dann ein Gottesdienst für die größeren Kinder und 

ihre Familien mit einem Krippenspiel statt. Wei-

tere festliche Feiern folgen dann um 16 Uhr und 

18 Uhr in der Bevenser Dreikönigskirche. In der 

Medinger Klosterkirche können Sie um 15 Uhr das 

Krippenspiel der Pfadfinder erleben und um 17 Uhr 

an einem festlichen Gottesdienst teilnehmen. Den 

besinnlichen Abend rundet ein gemeinsames Weih-

nachtsliedersingen um 22 Uhr auf dem Kirchplatz in 

Bad Bevensen ab – der perfekte Abschluss des Hei-

Wir suchen Fachkräfte und bilden Straßenbauer aus!

Ewald Kalinowsky  GmbH & Co KG

Bauunternehmen
Eppenser Weg 19, 29549 Bad Bevensen
Tel.: 05821-507 0, E-Mail: info@kalinowsky-bau.de
Internet: www.kalinowsky-bau.de

Baum auf dem Kirchplatz. FOTO: MARTINA ALEXANDRA LUCK

9  
Möge Stille  

 dir Heimat sein.
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Weihnachtsstube

Auch dieses Jahr öffnen wir am Heiligabend wieder 

die Türen zur Weihnachtsstube im Gemeindehaus 

am Kirchplatz! Damit niemand Heilig Abend allein 

sein muss, lädt Ulrike Ahrens zu einem gemütlichen 

Beisammensein mit Punsch und kleinen Snacks ein. 

Im Anschluss an den 18-Uhr-Gottesdienst öffnet 

gegen 19 Uhr die Weihnachtsstube.

Kommen Sie vorbei und erleben Sie einen schönen 

Abend in herzlicher Gemeinschaft! jl

TERMIN: 24.12.2025 um 19 Uhr im Gemeindehaus 

am Kirchplatz

Abschiedsgottesdienst  

Pastor Hermann-Georg Meyer

Nach vielen Jahren im Dienst unserer Gemeinden 

geht Pastor Hermann-Georg Meyer in den Ru-

hestand. 1996 wurde er in der Dreikönigskirche 

ordiniert und war ab diesem Zeitpunkt in unserer 

Gemeinde tätig. Wir möchten ihn in einem Gottes-

dienst gemeinsam mit Pröpstin Wiebke Vielhauer 

und vielen Weggefährtinnen und Weggefährten 

feierlich verabschieden.

Wir danken ihm für seine Zeit, sein offenes Ohr und 

seine Begleitung in so vielen Lebenssituationen! 

Lesen Sie mehr über den langjährigen Pastor aus 

Bad Bevensen auf Seite 32 - 33.

Im Anschluss an den Festgottesdienst gibt es Ge-

legenheit, in gemütlicher Atmosphäre im Gemein-

dehaus noch zusammenzubleiben und auf 29 Jahre 

zurückzuschauen. Wir laden Sie herzlich ein, dabei-

zusein, Erinnerungen zu teilen und Pastor Meyer 

gute Wünsche für seinen neuen Lebensabschnitt 

mitzugeben!

Der Kirchenvorstand

TERMIN: 28. Dezember 2025 · 14.30 Uhr

Dreikönigskirche Bad Bevensen

FOTO: HEIKE FUNCK

ligabends unter freiem Himmel! Am 1. Weihnachts-

feiertag beginnt der Tag früh: Um 6 Uhr feiern wir 

den traditionellen Siebensterngottesdienst in der 

Dreikönigskirche! Danach lädt die Klosterkirche 

Medingen um 9.30 Uhr zu einem festlichen Weih-

nachtsgottesdienst ein. Am 2. Weihnachtsfeiertag 

beschließen wir die Feiertage mit einem festlichen 

Gottesdienst um 9.30 Uhr in der Drekönigskirche, 

bei dem der Posaunenchor für musikalische Unter-

malung sorgt. Wir freuen uns darauf, mit Ihnen ge-

meinsam die Weihnachtsfreude zu teilen und diese 

besondere Zeit im Jahr zu feiern. jl

TERMINE HEILIGABEND: 
∆ 	 Gottesdienst für Kinder im Krippen- und 		
	 Kindergartenalter mit Eltern und Großeltern, 
	 11 Uhr, Klosterkirche Medingen

∆ 	 Gottesdienst für Kinder und Familien mit 		
	 Krippenspiel, 14.30 Uhr, Dreikönigskirche

∆   Krippenspiel der Pfadfinder*innen, 
	 15 Uhr, Klosterkirche Medingen

∆ 	 Weitere Christvespern,
	 16 und 18 Uhr, Dreikönigskirche,  

	 17 Uhr, Klosterkirche Medingen

∆ 	 Weihnachtsliedersingen, 22 Uhr, Kirchplatz 	
	 Bad Bevensen

TERMINE 1. Weihnachtstag: 
∆ 	 Siebensterngottesdienst, 
	 6 Uhr, Dreikönigskirche

∆ 	 Weihnachtsgottesdienst,  
	 9.30 Uhr, Klosterkirche 

TERMINE 2. Weihnachtstag: 
∆ 	 Festgottesdienst mit Posaunenchor, 
	 9.30 Uhr, Dreikönigskirche

Digitales Programm: Advent, 
Weihnachten und Rauhnächte

Auch in diesem Jahr feiern wir nicht nur vor Ort, 

sondern begleiten Sie digital durch die Advents- 

und Weihnachtszeit bis ins neue Jahr.

Auf unseren Kanälen @kirchenkreis.uelzen (You-

Tube, Instagram) sowie auf dem Kanal der Pastores 

Johannes und Carolin Luck @himmlisch.hygge (In-

stagram) finden Sie wieder besondere Impulse zu 

Advent und Weihnachten, mit denen Sie sich inner-

lich auf das Weihnachtsfest vorbereiten können.

An Heiligabend erscheint ein neuer digitaler Weih-

nachtsgottesdienst aus der Reihe „erfuellt – 15 Minu-

ten für dich“, diesmal aufgezeichnet in der festlich 

geschmückten Klosterkirche Medingen. Produziert 

vom Kirchenkreis Uelzen können Sie so einen stim-

mungsvollen Gottesdienst bequem zu Hause oder 

ein Stück heimatliche Weihnacht mitnehmen, falls 

sie Weihnachten fern von zu Hause feiern.

Sie möchten mit neuer Kraft in das neue Jahr star-

ten und suchen nach Ruhe und Inspiration „zwi-

schen den Jahren“? Dann begeben Sie sich mit Ca-

rolin und Johannes Luck auf eine besondere Reise 

durch die Rauhnächte. Ab den Weihnachtsfeierta-

gen begleiten Sie die Pastoren auf ihrem Instagram-

kanal @himmlisch.hygge mit Gedanken, Ritualen, 

Gebeten und Meditationen, über den Jahreswechsel 

bis zum 6. Januar. Scannen Sie einfach den QR-Code 

und lassen Sie sich digital inspirieren 

und stärken – mitten im Alltag und 

ganz nah bei Gott! jl

DRK-Tagespflege

Bad Bevensen
Alte Post

DRK-Tagespflege Alte Post 
Bahnhofstraße 18 

29549 Bad Bevensen

   0581 9032-380
 tagespflege-altepost@drk-uelzen.de

   www.drk-uelzen.de

Rufen Sie uns an!

Sicher und  
geborgen  

den Tag in  
Gemeinschaft  

verbringen

Freie Plätze  
Freie Plätze  

Jetzt Schnuppertag 
Jetzt Schnuppertag 

vereinbaren!
vereinbaren!

Ihr Fachbetrieb für Glaser- und Tischlerarbeiten
Fenster, Türen, Terrassendächer
Energiesparglas,  
Ganzglasduschen
Markisen, Insektenschutz
Einbauschränke, Küchen- 
rückwände, Innenausbau

...und mehr!

Ludwig-Ehlers-Str. 1 · 29549 Bad Bevensen · Tel. 05821 98700
info@behn-glaser-tischler.de · www.behn-glaser-tischler.de

Gemeinde MAGAZIN7  Gott halte dich in  seiner offenen Hand.-

15 Freude 
möge dich 

unerwartet 

berühren.

Instagram:
@himmlisch.hygge
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gefällig, mal frisch und mal verträumt und kommt 

den Hörern wie den Ausführenden auf liebenswerte 

Weise entgegen. Eberhard Malitius

TERMIN: 04.01.2026 um 16 Uhr, Dreikönigskirche

Gottesdienst für Singles:  
Breakfast for One – Allein das Leben 
schön gestalten
Herzliche Einladung zu einem besonderen Gottes-

dienst für Singles!

Unter dem Motto „Breakfast for One“ entdecken 

wir, wo das Leben allein erfüllend, kraftvoll und 

schön ist. Mit Impulsen, Musik und gemeinsamer 

Zeit wird es bei einem kleinen Frühstück um Selbst-

fürsorge gehen, um Spiritualität und die Frage, wie 

Gott uns begleitet – auch ohne Partnerin oder Part-

ner an der Seite. Eingeladen sind Singles aller Gene-

rationen, verwitwete, geschiedene Menschen und 

alle Interessierten. Ob frisch allein, bewusst Single 

oder einfach neugierig – alle sind willkommen! cl

TERMIN: 15.02.2026, 11 Uhr, Dreikönigskirche

Segen für werdendes Leben 
Andacht für Schwangere & werdende Eltern

Eine Schwangerschaft ist eine besondere Zeit – vol-

ler Vorfreude, Hoffnung und Wunder, und oft auch 

begleitet von Fragen und Unsicherheiten. Mit einer 

Segensfeier möchten wir Euch in dieser besonderen 

Zeit begleiten und uns gemeinsam mental auf die 

Geburt einstimmen.

Am Freitag, den 27. Februar 2026 um 18 Uhr laden 

wir in die Klosterkirche Medingen ein. In einer 

Andacht mit Musik, Texten und Gebeten geht es 

um Schwangerschaft, Geburt und den Weg ins 

Eltern-Sein. Höhepunkt ist die Möglichkeit, einen 

persönlichen Segen zu empfangen – für Euch, Euer 

ungeborenes Kind und Eure Familie.

Gestaltet wird die Feier von Pastor Johannes Luck, 

Hebamme Annika Menklein und Team. Eingeladen 

sind nicht nur Schwangere und werdende Eltern, 

sondern auch Geschwisterkinder, Großeltern und 

Freund:innen – denn das Wunder des Lebens ver-

bindet uns alle. cl 

TERMIN: 27.02.2026, 18 Uhr, Klosterkirche

ca. 2050 Zeichen mit Leerzeichen

Sekt & Segen  
zum Jahreswechsel

Lassen Sie das Jahr 2025 in besinnlicher Atmosphä-

re ausklingen und starten Sie inspiriert ins neue 

Jahr starten! Pastor Johannes Luck gestaltet einen 

stimmungsvollen Gottesdienst zur blauen Stunde in 

der Klosterkirche mit Rückblick, Musik und persön-

lichem Segen unter dem Weihnachtsbaum. Ein Glas 

Sekt lädt zum Anstoßen ein – auf die schönen Mo-

mente des Jahres und in Vorfreude und Hoffnung 

auf das, was kommt!

Verabschieden Sie das alte Jahr und begrüßen Sie 

das neue mit uns! Wenn Sie das neue Jahr in Ge-

meinschaft beginnen möchten, laden wir Sie herz-

lich zu unserem Neujahrsgottesdienst ein – der 

perfekte Auftakt für 2026! jl

TERMINE ZUM JAHRESWECHSEL: 
∆ 31.12.2025, 15.30 Uhr, Sektempfang Klosterkirche 

∆ 01.01.2026, 17 Uhr, Neujahrsgottesdienst  

	 Dreikönigskirche

Dreikönigskonzert 
des Langendorfer Mandolinenorchesters

Das Weihnachtskonzert des Langendorfer Mando-

linenorchesters bietet neben sechs Weihnachts-

liedern zum Mitsingen in diesem Jahr Musik des 18. 

Jahrhunderts. Am Beginn steht ein dreisätziges Kon-

zert in e-moll von Antonio Vivaldi (RV 133), dessen 

1. Satz durch ein markantes Thema und seine facet-

tenreiche Harmonik beeindruckt. Der Mittelsatz ist 

wie immer bei Vivaldi sehr spannungsreich, wäh-

rend der in Rondoform gehaltene 3. Satz mit seinem 

3/8 Takt gut in die Weihnachtszeit passt. Es folgt ein 

Konzert für zwei Altblockflöten und Orchester des 

mittlerweile fast vergessenen Wiener Hofmusikers 

Joseph Anton Steffan. Interessant an diesem Kon-

zert ist, dass es zu einer Zeit geschrieben wurde, 

als die Altflöte aufgrund des gewandelten Kompo-

sitionsstils und der veränderten Hörerwartungen 

allgemein nicht mehr geschätzt war. Den Schluss 

bildet ein Konzert in G-Dur von Valentin Roeser, 

der als deutscher Klarinettist in Paris sein Glück als 

Verleger von musikalischen Werken fand, wobei er 

natürlich auch geschäftstüchtig seine eigenen Kom-

positionen vertrieb. Seine Musik ist eingängig und 

BESUCH ERWÜNSCHT?

Liegt Ihnen etwas auf der Seele, möchten Sie 
sich über religiöse Fragen austauschen, oder 
haben Sie etwas anderes auf dem Herzen?  
Wenn Sie sich wünschen, dass der Besuchs-
dienst oder ein Vertreter des Pfarramtes bei 
Ihnen zu Hause vorbeikommt oder Sie anruft, 
melden Sie sich gerne in unseren Kirchenbüros. 
Unsere Kontaktadressen für Terminvereinbarun-
gen finden Sie auf S. 34.
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5  
Möge Hoffnung 

wie Morgenlicht 

wachsen.

20  Mögest du spüren:  
Du bist getragen.
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In meiner Arbeit als Pastorin begegne ich immer wieder Menschen, 

die allein leben, wobei das ganz unterschiedlich aussehen kann: Jun-

ge Erwachsene oder auch Menschen mittleren oder älteren Alters, 

die ihr Leben bewusst unabhängig gestalten. Menschen, die nach 

einer Trennung oder Scheidung neu anfangen. Verwitwete, die nach 

langen Ehejahren den Alltag plötzlich ohne Partnerin oder Partner 

bewältigen müssen. Manche erleben ihr Alleinsein als Freiheit, an-

dere als schmerzvolle Lücke. Oft ist es beides zugleich.

Unsere Gesellschaft hat dazu ein zwiespältiges Verhältnis. Noch 

immer herrscht die Vorstellung, dass Singles irgendwie „weniger“ 

haben – weniger Glück, weniger Erfüllung, weniger Wert. Das Bild 

von der „kompletten“ Familie dominiert. Wer allein lebt, muss sich 

nicht selten für seinen Lebensentwurf rechtfertigen. Doch das Le-

ben ist vielfältiger. Glück, Liebe und Erfüllung haben viele Formen. 

Manche finden sie in einer Partnerschaft, andere im Freundeskreis, 

in der Familie, im Beruf, in Hobbys oder im Glauben.

Die Bibel kennt beides: Menschen, die mit Partnerin oder Partner 

unterwegs sind, wie Petrus (vgl. Mt 8,14). Aber auch Menschen, die 

bewusst allein leben, weil sie Raum für ihre Aufgabe haben wollten. 

Paulus etwa war alleinstehend (vgl. 1Kor 7,7) und konnte so seine 

„Allein. Und 
ganz bei mir.“
Vom Leben als Single in  
verschiedenen Lebensphasen.

Allein. Das Wort klingt für viele nach Mangel. 
Kein Partner, keine Kinder, niemand, mit dem 
man Tisch und Bett teilt. 
Und doch bedeutet „allein“ nicht automatisch 
„einsam“. Im Gegenteil: Alleinsein kann Tiefe 
schenken, Freiraum öffnen, Selbstfürsorge ermög-
lichen und das Leben auf eine ganz eigene Weise 
reich machen.  
Text: Carolin Luck, Foto: Martina Alexandra Luck
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Die Weite genießen, Durchatmen in der 
Natur und sich mit sich selbst und anderen 
verbunden fühlen – als Single durchs Leben 
zu gehen, muss sich nicht einsam anfühlen.  
FOTO: MARTINA ALEXANDRA LUCK

4  
Möge Licht  

deinen Weg finden – 

leise und klar.

18  
Frieden breite 

sich  
in dir aus
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es darum nun im Februar in unserer Kirche geben: ein Gottes-

dienst für Singles und verwitwet lebende Personen. In diesem 

Gottesdienst wird es Gelegenheit geben, sich bei einem kleinen 

französischen Frühstück auszutauschen und das Leben in seiner 

ganzen Vielfalt zu feiern. Alleinlebende Menschen kommen hier 

zusammen, tauschen sich aus, genießen Kaffee und Croissants 

– und spüren: Gott ist da, mitten in ihrem Leben. Hier soll 

spürbar werden: Alleinsein heißt nicht »abseits stehen«. Es gibt 

viele Formen des Zusammenseins und der Verbundenheit, und 

jede ist wertvoll.

Vielleicht gibt es in jedem 

Leben Zeiten, in denen wir 

allein sind. Das kann auch 

mitten im Familienleben pas-

sieren, dann wenn man sich 

unverstanden fühlt. Wohl je-

den Menschen drückt manch-

mal die Sehnsucht nach 

einem anderen Menschen, 

der einen versteht, manche 

auch nach einem Partner oder 

einer Partnerin. Gleichzeitig 

kann anderen Phasen des 

Lebens das Alleinsein sogar 

gut tun. 

Egal, wo Sie sich gerade zu-

ordnen, fest steht: Gott sieht uns. 

Gott begleitet, stärkt und schenkt Halt. Gott sagt jedem Men-

schen zu: „Du bist wertvoll. Du bist gelieb!“ 

Allein. Und ganz bei mir. Das kann auch heißen: 

Ganz getragen von Gott.

Gemeinde MAGAZIN

„Alleinsein  
eröffnet besondere 

Fragen: 
Wer bin ich? 
Was will ich? 

Wie möchte ich 
leben?“

Carolin Luck

NACHGEDACHT

ganze Kraft in die Verbreitung des Evangeliums legen. 

Auch die Prophetin Hanna, die nach dem frühen Tod 

ihres Mannes im Tempel lebte, gehört dazu (vgl. Lk 

2,36–38). Das zeigt: Der Wert eines Lebens hängt nicht 

an einer bestimmten Beziehungsform. Gott begleitet 

Menschen in ihrer jeweiligen Lebenssituation – ob mit 

Familie, in Partnerschaft oder allein.

Alleinsein eröffnet besondere Fragen: „Wer bin ich? Was 

will ich? Wie möchte ich leben?“ Viele Singles erzählen, 

dass sie durch ihr Alleinleben bewusster auf diese Fra-

gen stoßen – und sich Zeit nehmen, Antworten darauf 

zu finden, die zu ihnen passen. Zum Beispiel bei einer 

Pilgerreise auf dem Jakobsweg. Nicht selten entsteht 

durch diesen Raum eine große Klarheit über das eigene 

Leben. Und doch ist ein Mensch, der allein lebt, nicht 

automatisch ein Einzelkämpfer oder eine Eremitin. 

Denn jeder Mensch ist ein soziales Wesen. Jede und je-

der braucht verlässliche Begegnungen, Nähe, Austausch. 

Egal ob sie bzw. er allein lebt, oder nicht. Das Bedürfnis 

nach Verbindung ist ein Teil unserer Natur und dieser 

sucht nach Möglichkeiten, wie er gelebt werden kann.

Während Menschen, die im Familienzusammenhang le-

ben, dafür meistens leicht Gelegenheit haben, ist es für 

Alleinlebende manchmal nicht so leicht, Orte zu finden, 

an denen sie über ihr Leben sprechen, Fragen teilen, 

Freude feiern und Trost finden können – ohne Rechtfer-

tigungsdruck und ohne das Gefühl, „anders“ zu sein. 

Kirche war und ist ein Ort der Begegnung mit ande-

ren Menschen und mit der göttlichen Dimension des 

Lebens. Und sie sollte das für Singles genauso sein wie 

für Familien und für Paare. Wir als Kirche möchten ver-

schiedene Formen der Begegnung eröffnen und offen 

sein für Menschen in verschiedenen Lebensformen. 

Und da Menschen verschieden sind, braucht es darum 

auch unterschiedliche Begegnungsmöglichkeiten, sei es 

beim Chor, bei den fröhlichen Siebensterngottesdiens-

ten oder der persönlichen Segnung an Silvester, oder bei 

einem der vielen anderen Angebote.

Gerade alleinlebende Menschen fühlen sich bei Kirche 

aber oft noch „fehl am Platz“. Einen solchen Ort wird 

FOTO (3-teilig): MARTINA ALEXANDRA LUCK

24 . Wir wünschen  eine gesegnete Adventszeit,  ein frohes Weihnachtsfest und einen hoffnungsvollen Start  
			   ins neue Jaht! 
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    TAUFEN    
TERMINE FÜR 25/26

26.12.2025, 9.30 Uhr |  
2. Weihnachtsfeiertag, 
Dreikönigskirche, Bad Bevensen
30.01.2026, 18 Uhr |  
Klosterkirche, Medingen
13.03.2026, 18 Uhr |  
Klosterkirche, Medingen
05.04.2026, 11 Uhr | 
Ostersonntag, Dreikönigskirche 
Bad Bevensen
14.05.2026, 10 Uhr | 
Himmelfahrt, Medinger  
Klostergärten, Medingen
24.05.2026 | Pfingstsonntag, 
Kurpark, Ilmenautaufe

Änderungen vorbehalten



FOTO: ADOBE STOCK

TRAUUNGEN & TAUFEN

Trau Dich – traut Euch!
Ihr seid ein Paar und habt Euch entschlossen, 
Euer Leben miteinander zu verbringen? 
Dann gebt dieser wichtigen Entscheidung einen 
ganz besonderen Rahmen: Mit Eurer kirchlichen 
Trauung! Tretet vor den Altar und erhaltet für 
Eure gemeinsame Zukunft Gottes Segen. 
Mit Freuden tragen wir unseren Teil dazu bei, 
dass Eure Hochzeit ein ganz besonderer Tag in 
Ihrem Leben wird!

Kirchenvorstand:
„Hermann-Georg, wir wünschen 

Dir Freude über die gewonnene 

Freiheit, Zeit für Reisen, neue 

Hobbys, Freunde! Bleib, wie Du 

bist und vor allem gesund. Dan-

ke für die Zeit als unser GUTER 

HIRTE!“  

Kerstin Hencke  

für den Kirchenvorstand

Pastores Carolin und 
Johannes Luck:
„Lieber Hermann-Georg, eine 

lebendige Gemeinde in Bad 

Bevensen zu gestalten, das war 

Dir all’ die vielen Jahre, die Du in 

dieser Gemeinde tätig warst wich-

tig. Daran hast Du mit anderen 

Kollegen und mit uns gemeinsam 

gearbeitet. Wir wünschen Dir 

einen Ruhestand, der wie Deine 

Zeit in der Gemeinde erfüllt ist 

von intensiven Momenten mit 

lieben Menschen und mit Gott an 

Deiner Seite!“

Carolin Luck & Johannes Luck

Diakon Thomas Drechsel 
& Diakonin Julica Boyken:
„Lieber Hermann-Georg, im 

Namen der Diakon*innen sagen 

wir Dir von Herzen Danke für die 

Zusammenarbeit voll Vertrauen. 

Wir wünschen Dir alles Gute und 

spannende Projekte für Deine 

neue Zeit. Sei gesegnet.“  

Thomas Drechsel, Julica Boyken

Mitarbeiter:innen der  
Kirchengemeinde:
„Lieber Hermann-Georg! Wir 

wünschen Dir für die kommende 

Zeit alles erdenklich Gute! Bleib 

gesund und genieße Deine freie 

Zeit mit netten Gesprächen, gu-

tem Essen und einem Glas Wein. 

Unsere Türen stehen jederzeit 

offen, komm gerne vorbei!“  

Dein Mitarbeiterteam aus dem 

Gemeindehaus 

Kirchenkreisvorstand:
 „Lieber Hermann-Georg, wir 

wünschen Dir, dass Du auch im 

Ruhestand Deinen guten Mut, 

Deine fröhliche Ausstrahlung 

und Deine freundliche Zuwen-

dung zu den Menschen behältst 

und damit weiterhin Gutes für 

die Menschen um Dich herum, in 

unserem Kirchenkreis und in der 

Welt tust.“  

Reinhard Wagner (KKV)

Kita-Verband:
„Lieber Hermann-Georg, wir 

wünschen Dir nur das Beste, 

eine große Portion Gesundheit 

und eine erfüllte Zeit mit neuen 

Abenteuern und viel Freude – in 

den neuen vier Wänden und der 

ganzen Welt. Danke!“  

Dorothee Drewes, Sylvia Helms 

(Kita-Verband)

Gute Wünsche!  
für Hermann-Georg Meyer

30

13  
 Möge dein Leben vom Segen durchzogen sein.

3 
Möge Gnade euch 

umgeben wie sanfter 

Schnee.

FOTOS: HEIKE FUNCK
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Von der Ordination bis zum Ruhestand 

 Seit sage und schreibe 29 Jahren ist Hermann-Georg Meyer schon Pastor in Bad  
Bevensen. Am Sonntag, den 28. Dezember, wird er um 14.30 Uhr mit einem Gottesdienst in 

der Bevenser Dreikönigskirche in den Ruhestand verabschiedet. In einem Gespräch verriet er 
einiges über seinen beruflichen Werdegang und seine persönliche Biographie.  

Text: Hanns-Martin Fischer, Foto: Heike Funck

I                       
m Oktober 1959 in Hannover geboren, wuchs 

Hermann-Georg Meyer als ältestes von drei 

Geschwistern auf dem elterlichen Hof in Glei-

dingen auf. Schon früh war er dort in vielen 

Gruppen und Projekten seiner Kirchengemeinde 

aktiv. Bei Jugend- und Studierenden-Freizeiten habe 

er den wachsenden Einfluss 

des Glaubens als tragende und 

gestaltende Kraft seines Lebens 

erfahren, sagt der scheidende 

Seelsorger. Daraus sei auch 

der Wunsch erwachsen, die 

Gemeindearbeit zum Beruf zu 

machen und Pastor zu werden.

Im Wintersemester 1979/80 

begann er an der Augustana-

Hochschule in Neuendettelsau 

Theologie zu studieren und 

wechselte zwei Jahre später 

an die Philipps-Universität in 

Marburg. Nach dem ersten 

theologischen Examen hieß 

es: Geduldig bleiben! In der 

Wartezeit bis zum Beginn des 

Vikariats verbrachte Hermann-

Georg Meyer 1988/89 ein Jahr 

als Freiwilliger im Diakonischen 

Zentrum KwaZamokuhle (über-

setzt: „Der Ort, wo wir Gutes 

tun bzw. unser Bestes geben“) in Südafrika – eine 

Zeit, die ihn prägte und zum Ausgangspunkt für 

eine lebenslange Verbindung zu den südafrikani-

schen Glaubens-Geschwistern wurde.

Nach dem Vikariat in Sprakensehl und Bokel, der 

abschließenden Ausbildungsphase im Prediger-

seminar in Celle und dem zweiten theologischen 

Examen war Hermann-Georg Meyer von 1992 bis 

1996 zunächst als „Kandidat des Predigtamtes“ in 

der Gemeindearbeit und innovativen Projekten im 

Kirchenkreis Lüneburg tätig. 

Am 17. November 1996 wurde der Theologe 

schließlich in der Bevenser Dreikönigskirche zum 

Pastor ordiniert, wo er – zunächst auf einer halben, 

ab dem Jahr 2000 dann auf einer 

vollen Pfarrstelle – bis heute mit 

Leidenschaft tätig war.

In den 29 Jahren seines Diens-

tes hat Hermann-Georg Meyer 

viele strukturelle Veränderun-

gen in der Kirche und Wechsel 

im Seelsorgeteam seiner heute 

bestehenden Gesamtkirchen-

gemeinde Bevensen-Medingen 

erlebt. Neben mehreren Perioden 

als Vorsitzender des Kirchen-

vorstandes hat er auch auf der 

Kirchenkreisebene verantwort-

liche Funktionen übernommen. 

So ist er neben seiner langjähri-

gen Mitgliedschaft im Kirchen-

kreisvorstand seit rund zehn 

Jahren Vorstandsvorsitzender 

des Ev.-luth. Kindertagesstätten-

Verbandes und seit 20 Jahren für 

die Partnerschaft zwischen dem 

Kirchenkreis Uelzen und dem 

südafrikanischen Ondini-Circuit zuständig, die er 

auch weiterhin leiten wird.

Privat ist er seit 20 Jahren mit seinem Partner 

Michael Dierßen, der Pastor in Bad Bodenteich ist, 

auf dem Wege. Hermann-Georg Meyer blickt also 

in vielerlei Hinsicht dankbar auf seine Zeit in Bad 

Bevensen zurück, wo er nun auch seinen Ruhe-

stand verbringen möchte. 

32

„Mit Leib und Seele bin ich Gemein-
depastor, feiere gern Gottesdienste 
mit Gemeinde und Gästen und er-
lebe diese als kraftvollen und stär-
kenden Ort in Gottes Gegenwart.“ 

„In Südafrika erlebte ich die tiefe 
Erdung der lutherischen Christen 
im Glauben, die auch durch die  
Herausforderungen des Lebens 
trug – mit Armut, Arbeitslosigkeit 
und Apartheid.“

„Ich habe viele Delegationen ge-
leitet und begleitet – und bin bis 
heute überzeugt, dass viele Impulse 
zwischen Süd und Nord unsere Ge-
meinden stark machen im Geben 
und Nehmen.“

„Mit großer Dankbarkeit blicke ich 
auf die mehr als 29 Jahre meines 
Dienstes in Bad Bevensen und Um-
gebung zurück! Möge Gott auch 
weiterhin seinen Segen zu allem 
Tun und Lassen geben.“

Hermann-Georg Meyer

Pastor Hermann-Georg Meyer 
FOTO: HEIKE FUNCK

21  
Möge dein Atem 

leicht sein und  

dein Geist weit.
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PFARRAMT 1
BEVENSEN-OST:
•	 Pastor Hermann-Georg Meyer
Pastorenstraße 20
29549 Bad Bevensen
Tel. 05821/2341
hermann-georg.meyer@evlka.de
(noch bis Dezember 2025,  
danach vakant)

PFARRAMT 2
BEV.-WEST & MEDINGEN:
•	 Pastorin Carolin Luck
Tel. 05821/47 80 37
carolin.luck@evlka.de
•	 Pastor Johannes Luck
Tel. 05821/976 88 48
johannes.luck@evlka.de
Klosterweg 7
29549 Bad Bevensen

GESAMTKIRCHENVORSTAND:
•	 Pastorin Carolin Luck (Vorsitzende)
carolin.luck@evlka.de
•	 Kerstin Hencke (Stv. Vorsitzende)
k.hencke@hencke-info.de

KIRCHENBÜRO:
•	 Anja Wende
Pastorenstraße 1, Bad Bevensen
Tel. 05821/1364
kg.bevensen-medingen@evlka.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo, Mi, Do: 9 - 11, Di 13 - 15 Uhr

MITARBEITENDE:
•	 Diakonin Julica Boyken
Julica.Boyken@evlka.de
Tel. 0157/50 15 26 51
•	 Diakon Thomas Drechsel
Thomas.Drechsel@evlka.de
Tel. 0155/66 39 30 86

KONTAKTADRESSEN GESAMTKIRCHENGEMEINDE BEVENSEN-MEDINGEN

DREIKÖNIGSKIRCHE:
ÖFFNUNGSZEITEN:
i. d. Regel Mo - Fr: 9 - 14 Uhr 
und zu den Gottesdiensten
•	 Thomas Plachta  

(Küster Dreikönigskirche)
Tel. 0155/65 61 64 45

KLOSTERKIRCHE:
ÖFFNUNGSZEITEN:
Zu den Gottesdiensten und  
bei Kloster-Führungen
(Anfragen: Tel. 0151/59 14 04 72)
•	 Anetta Knotz  

(Küsterin Klosterkirche)
Tel. 05821/54 28 26

FRIEDHOFSVERWALTUNG 
BAD BEVENSEN:
Pastorenstr. 1, Tel. 05821/7363
•	 Melanie Schmidt
•	 Björn Heinemann 

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Mo, Do 9 - 11 Uhr
friedhof.bevensen@evlka.de

FRIEDHOFSVERWALTUNG 
MEDINGEN:
Pastorenstr. 1, Tel. 05821/1364
•	 Anja Wende (Öffnungszeiten 

siehe Kirchenbüro) 

EV. KITA-ZENTRUM  
BAD BEVENSEN: 
•	 KiTa-Leitung: Birgit Waltje
Röntgenstr. 1a, Bad Bevensen
Tel. 05821/2407
kts.bevensen@evlka.de
•	 Krippen-Leitung: Marlene Niebuhr
Röntgenstr. 1a, Bad Bevensen
Tel. 05821/47 76 43
krippe.kts.bevensen@evlka.de

AMBULANTER HOSPIZDIENST 
IM LANDKREIS UELZEN e.V.:
Begleitungen Schwerstkranker, 
Sterbender und Angehöriger 
Tel. 05821/96 76 79

PALLIATIVNETZ LANDKREIS 
UELZEN e.V.:
Tel. 05821/96 76 79
www.palliativnetz-uelzen.de

LEBENSRAUM DIAKONIE e.V.:
www.lebensraum-diakonie.de

•	 HAUS DER DIAKONIE:
Hasenberg 2, 29525 Uelzen
Tel. 0581/97 18 95 20
•	 Ev. Ehe-, Lebens- und  

Familienberatung
•	 Fachstelle für Sucht und 

Suchtprävention
•	 Schwangeren- und Schwan-

gerschaftskonfliktberatung
•	 Migrationsberatung
•	 Kurenberatung
•	 Sozialberatung 
•	 Schuldnerberatung

•	 MEHRWERTSTÜBCHEN:
Brückenstraße 1, Bad Bevensen
Tel. 01525/617 99 46

•	 JUGENDZENTRUM:
Lindenstraße 12, Bad Bevensen
Tel. 05821/7881

KRANKENHAUSSEELSORGE:
•	 HERZ- UND GEFÄSSZENTRUM: 
Pastorin Dr. Dorothea Mecking 
Römstedter Straße 25
29549 Bad Bevensen
Tel. 05821/82 16 56
Abendsegen: Do, 18.30 Uhr  
Raum der Besinnung

•	 DIANA-KLINIK BAD BEVENSEN: 
Diakon Lukas Wollenzien 
Dahlenburger Straße 2a
29549 Bad Bevensen
Tel. 05821/80 37 05
Abendandacht: Mi, 18.30 Uhr  
Raum der Stille (beim Atrium)

TELEFONSEELSORGE:
(kostenfrei) Tel. 0800/111 0 111 
oder 0800/111 0 222

KINDERNOTRUFTELEFON:
(kostenfrei) Tel. 0800/15 16 001

www.kirche-bevensen-medingen.de

SPENDENKONTO Sparkasse Uelzen, Empf.: Ev. luth. Kirchenkreis 
Uelzen, IBAN: DE65 2585 0110 0000 0088 88 / BIC: NOLADE21UEL, 
Stichwort: GKG Bevensen-Medingen (+ Verwendungszweck)

ZU GUTER LETZT ZU GUTER LETZT 

Der Weihnachtsbaum, so wie wir ihn kennen, 
hat eine lange Geschichte. Schon in vor-
christlicher Zeit galten immergrüne Pflanzen 
als Symbol für Leben und Hoffnung in der 
dunklen Jahreszeit. Im Mittelalter wurden im 
Elsass erstmalig Tannenbäume, sogenannte 
„Paradiesbäume“ aufgestellt, die mit Äpfeln, 
Nüssen und Papierblumen geschmückt, an 
den Garten Eden erinnerten. Eine besondere 
Form fand der Baum in den Häusern des 16. 
und 17. Jahrhunderts. Er hing tatsächlich mit 
der Spitze nach unten von der Decke. Diese 
ungewöhnliche Anbringung hatte praktische 
Gründe, sparte sie doch Platz in den engen 
Wohnstuben. Bald aber setzte sich die stehen-
de Variante durch. Erst im 18. Jahrhundert be-
gann man, die Bäume mit Kerzen zu schmü-
cken. Der Legende nach brachte Martin 
Luther die ersten Lichter an, um das Funkeln 
der Sterne über Bethlehem nachzuahmen. 
Sicher ist aber, dass sich der Brauch erst in 
wohlhabenden Häusern verbreitete. Das 

Licht wurde dabei als Zeichen für Christus 
verstanden: „das Licht der Welt“, das in die 
Dunkelheit kommt. Im 19. Jahrhundert trat 
der Weihnachtsbaum seinen Siegeszug durch 
Europa und etwas später durch die ganze 
Welt an und ist heute ein fester Bestandteil 
des Weihnachtsfestes.
Obwohl er ursprünglich aus alten Winter-
bräuchen stammt, wurde der immergrüne 
Baum im Laufe der Jahrhunderte zu einem 
Zeichen des Glaubens und erinnert an das 
ewige Leben. Die Lichter stehen für das Licht 
der Welt, das durch Jesus Christus in die 
Welt hineinstrahlt. Die Sterne erinnern an 
Bethlehem, die Kugeln an die Fülle der Schöp-
fung und die Geschenke unter dem Baum an 
das größte Geschenk, an Gottes Sohn. So ist 
der Weihnachtsbaum mehr als nur Schmuck 
zum Fest. Er verkündet die Botschaft von 
Leben, Licht und Liebe.

FOTO (privat): Weihnachten in den 1950er Jahren. 
TEXT: MARTINA ALEXANDRA LUCK
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Der Weihnachtsbaum
Vom Volksbrauch zum Glaubenssymbol

22  
Dankbarkeit 

sei dein stiller 

Kompass.



Der 
Stoffwechsel 
Experte seit 
30 Jahren 

Unsere Geschichte 
begann vor über 

30 Jahren in Bienenbüttel. 
Der Heilpraktiker Hubertus 

Trouillé wollte für seine 
Patienten und Patientinnen ein 
Produkt entwickeln, das die 

Stoffwechselfunktionen 
natürlich und gesund 

verbessern sollte.

Von unserem 
Küchentisch in die Welt

Eine Familie, eine Mission

www.almased.de

...einfach 
weil es 

funktioniert
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